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Neujahrsblatt
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51/1999



Naturforschende Gesellschaft Schaffhausen (NGSH), gegründet 1822

In unserer Vereinigung mit über 500 Mitgliedern sind alle naturkundlich interessierten
Personen herzlich willkommen.

Mit unseren Aktivitäten wollen wir das Interesse an den Naturwissenschaften fördern;
die Ziele des Naturschutzes sind darin eingeschlossen. Das Jahresprogramm enthält
Vorträge und Besichtigungen im Winterhalbjahr und Exkursionen im Sommer. In den
Neujahrsblättern und den Mitteilungen der NGSH erscheinen naturwissenschaftliche
Arbeiten, die hauptsächlich unsere Region betreffen. Diese Veröffentlichungen erhalten
unsere Mitglieder gratis. Die Gesellschaft unterhält eine Fachgruppe fxir Astronomie zur
Betreuung der Sternwarte auf der Steig und verschiedene Sammlungen.

Interessenten fur eine Mitgliedschaft können sich bei untenstehender Adresse melden.
Der Mitgliederbeitrag beträgt pro Jahr Fr. 40-, für Schüler und Studenten Fr. 20.-.

Postadresse der Gesellschaft:
NGSH, Präsident Dr. Erich Hammer, Postfach 432, 8201 Schaffhausen, PC 82-1015-1
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Abb. E.l: Als Plenterwald bewirtschaftete standortheimische Fichten-Tannen-Buchen-Wald-
gesellschait. Da in diesem Waldtyp die Wiege des Plenterprinzips liegt, wird er gerne als
«klassischer» Plenterwald bezeichnet.
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